
mensa poggenhagen
neubau einer mensa als erweiterung für die bestehende grundschule

mensa poggenhagen

der mensaneubau wird als eingeschossiges,
hallenartiges langhaus konzipiert, das die
charakteristische satteldachgeometrie der
bestehenden anlage fortsetzt. der neubau orientiert
sich größe, höhe und dachform am bestand und
setzt sich durch eine zeitgemäße architektursprache
in detaillierung und materialität von diesem ab.

 

die erschließung der mensa erfolgt logisch über
einen sich zum schulhof weitenden, flachen
zwischenbau im übergang zwischen bestand und
neubau. der zwischenbau beinhaltet zudem "auf
kurzem wege" die gebäudetechnische versorgung.

 

der neubau selbst ist als eine art einraumhaus
konzipiert, von dem lediglich die offen einsehbare
küche mit kleineren nebenräumen (für küche und
hausmeister) abgetrennt sind. dies erlaubt eine
allseitige tagesbelichtung und eine variable
zugänglichkeit des mensaraumes.

 

gezielte fassadenöffnungen zum schulhof und zur
moordorfer straße belichten die mensa gleichmäßig
und erlauben eine gute orientierung im innenraum.
in die einbaumöblierung integrierte sitzflächen unter
den fenstern sorgen für aufenthaltsqualität auch
über die mensanutzung hinaus. lagerflächen für
stühle und tische entlang der außenwand bieten
flexibilität für raumbelegung und ausstattung.
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planungszeitraum: 2021-2024

fertigstellung: 2024

bauherr: stadt neustadt am rübenberge

leistungen: lph 1-8 hoai

volumen: ca. 350 qm bgf

mit dem offenen dachraum wird die geometrie des
satteldaches in den innenraum übertragen, was zu
einer angenehmen raumhöhe führt und so die
möglichkeit der sichtbaren leitungs- und
installationsführung im dachraum bietet.

 

dem prinzip der eingeschossigen halle folgend, wird
ein haupttragwerk aus stahlrahmenkonstruktionen
vorgesehen, das komplett in der außenwand- bzw.
dachkonstruktionsebene liegt, dementsprechend
nicht sichtbar sein wird und damit eine
wirtschaftliche erstellung in erforderlicher
brandschutzqualität befördert. zwischen den
stahlrahmen werden holzrahmenwände aufgestellt,
die zusammen mit der luftdichten beplankung aus
den raumabschluss und die aussteifende funktion
übernehmen.

die äußere erscheinung des gebäudes wird bestimmt

durch die monochrome materialität der
zinkblechdeckung und der vorgehängten
hinterlüfteten fassade mit einer robusten,
zementgebundenen plattenbekleidung.

 

der innenraum der mensa wird durch hölzerne
wandoberflächen der einbaumöblierung geprägt. der
bodenbelag kontrastiert dazu in einer monochromen
farbgebung von beschichtetem estrich oder
strapazierfähigem kautschukbelag.

 

die hybride bauweise aus kombinierten stahl- und
holzbauelementen vereint die vorteile jeweiliger
konstruktionsmerkmale. mit der zum großen teil
vorgefertigten konstruktion wird der wunsch nach
einem rationellem baustellenmanagement in
wirtschaftlicher weise rechnung getragen.


